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A/ÄLTE DER UNTERTANEN: CARLOS A. GEBAUER, BEAT KAPPELER, HANS GEIGER, WOLFGANG SOFSKY
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Ausgabe 997
Juni 2012

CHF 19.50 / Euro 16.50

ye-bye Burger?
rdre McCloskey, Norbert Bolz und Cédric Wermuth aktualisieren den Bürgerbegriff

nigkeit und Recht und Freiheit?
ie-Preisträger Götz Aly über Gleichheit, Neid und Rassenhass

lmachtswahnidiotie
tstwissenscha/ter Bazon Brock über die Lösung unlösbarer Probleme

kam, sprach und ging wieder: Ein Treffen mit Peer Steinbrück



Exquisiter als Schwarz: Zürich braungold heißt eine neue Variante der männlichsten NOMOS-Uhr,

Zürich, die etwa an sehr guten Whisky denken lässt. Traditioneller Glashütter Strahlenschliff,
elegantes Edelstahlgehäuse, klares, leicht lesbares Zifferblatt - und im Innern das exquisite
Automatikkaliber Epsilon. Aus Glashütter NOMOS-Manufaktur.
Für 4040 Franken in der Schweiz bei: Aarau: Widmer Goldschmied; Basel: Elia Gilli Schauraum; Bern: Helen Kirchhofer, Uhrsachen; Chur: Unix Goldschmiede; Davos Platz: André

Hirschi; Lausanne: Viceversa; Locarno: Zoltan Gioielli; Luzern: Langenbacher Goldschmied; Ölten: Jürg Brunner, Maegli; Samnaun Dorf: Hangl; Solothurn: Maegli; St. Gallen: Labhart
Chronometrie; Winterthur: Wehrli; Zug: Maya Sulger; Zürich: Daniel Feist, Zeithalle - und im Zürcher NOMOS-Flagshipstore. www.nomos-store.com und www.nomos-glashuette.ch


	...

